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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Oktober an 62 Verſicherte

249 640 / und an Bauverein Donaueſchingen 36 225 / , ferner zu gemeinnützigen Zwecken an

das Erholungsheim Friedrichshaus in St . Blaſien 75000 / , zuſammen 360 865 „ , zugeſagt ;

ausbezahlt wurden an 42 Verſicherte 170 650 / und an Bauverein Lahr 99 500 Mb, Terner

zu gemeinnützigen Zwecken an Frauenverein Ettlingen für Kleinkinderſchule 5900 0 , zuſammen

276050 Mbo.
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9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Oktober gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 656 Unfälle zur Anzeige , wovon

638 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 282 Fälle ; hierunter ſind 10 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 650 Mo angewieſen , und zwar an

272 Verletzte 22 420 / , an 7 Witwen 780 / und an 6 Kinder 450 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 520 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Oktober 24 568 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats Oktober durch Einſtellung der Rente 52 und durch Tod

64 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. November 24737 Per —

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2056 300 / .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Oktober Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 108 ; in 243 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1910 .

Die günſtige Witterung während des abgelaufenen Berichtsmonats hat die allgemeine Geſchäfts

lage vorteilhaft beeinflußt , ſo daß im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe ein im Hinblick auf

bie vorgeſchrittene Jahreszeit nur ganz mäßiges Abflauen der Vermittelungstätigkeit ſich feſtſtellen

läßt . In der männlichen Abteilung iſt , verglichen mit dem Vormonat ( September ds . Is . ) ,

die Zahl der offenen Stellen im ganzen nur um 727 zurückgegangen und behauptet mit rund 9600

eine immer noch recht beachtenswerte Höhe . Ebenſo iſt der Rückgang der Einſtellungsziffer ( um 320 )

nicht allzu bedeutend , während allerdings die Zahl der Arbeitſuchenden mit Beginn der Eröffnung
der Verpflegungsſtationen nicht unerheblich ( um rund 1600 ) zugenommen hat . Gegenüber dem

Vorjahr ( Oktober 1909 ) ergibt fih ein noh günſtigeres Bild ; es iſt nämlich in der männlichen

Abteilung die Zahl der offenen Stellen um 929 und diejenige der erfolgten Vermittelungen um

380 höher als im Oktober 1909 , während die Zahl der Arbeitſuchenden gegenüber dem Vorjahr

um 456 zurückbleibt ; ähnlich liegen die Verhältniſſe auch bei der w eiblichen Abteilung , wo

— wie ſtets nach Monaten mit Ziel — die Zahl der offenen Stellen gegenüber dem Vormonat

nicht unerheblich und zwar um 821 und die der Einſtellungen um 62 abgenommen hat . Groß iſt

auch hier die Zunahme der ſtellenſuchenden Perſonen ( um 444 ) , was aber in der Hauptſache darin

ſeinen Grund haben wird , daß infolge Beendigung der Kurſaiſon und der meiſten landwirtſchaft⸗

lichen Arbeiten viele Arbeitskräfte freigeworden ſind, welche ſich nach anderer Beſchäftigung umſehen ,

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten bezw. für die einzelnen Berufe folgendes :



a) Männliche Abteilung .Bei der Landwirtſchaft wurden infolge der nicht überall befriedigenden Ernteverhältniſſe undhauptſächlich durch den faſt allgemeinen Fehlherbſt ziemlich viele Arbeitskräfte entbehrlich . Dadurchiſt ein gewiſſes Überangebot in dieſen und den verwandten Berufen bemerkbar , z. B. in Freiburg ,Heidelberg , Konſtanz , Lörrach , Müllheim , während in Pforzheim landwirtſchaftliche Arbeiterund Gärtner immer noch geſucht waren und nicht alle Arbeitgeber befriedigt werden konnten .Mancherorts , ſo in Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim , Waldshut , ſuchten und erhieltenteilweiſe ſolche Arbeitskräfte vorübergehend Beſchäftigung als Taglöhner , Erdarbeiter uſw .Sm Metall - und Maſchinengewerbe meldet Freiburg eine beſſere Beſchäftigungsgelegenheit;Lörrach, Mannheim und Waldshut ſtellen das Gegenteil feſt. In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induftrie (Bijouterie -Branche) war die Arbeitsgelegenheit immer noch eine recht gute . Es konnteninsgeſamt 974 ( gegen 1067 im September ) Arbeitskräften Stellen vermittelt werden . — BeimBekleidungsgewerbe machte ſich in Karlsruhe Mangel an Schneidern aufs Land bemerkbar ; auchin Pforzheim war die Nachfrage nach Schneidern ſowie nach Schuhmachern ſehr lebhaft , ſo daßArbeitermangel herrſchte . Auch Mannheim beurteilt die Geſchäfts lage in dieſen Berufen etwasgünſtiger . — In Bruchſal wurde infolge Verlegung des Betriebsſitzes eine Nahrungsmittelfabrik( mit etwa 50 Arbeitern ) aufgehoben . — Im Baugewerbe fanden in Baden - Baden , wo nach Be⸗endigung der Saiſon Bauveränderungen und Kanaliſationsarbeiten vorgenommen werden, Bau⸗arbeiter , wie Blechner , Schreiner und Schloſſer , hinreichend Beſchäftigung . In Bruchſal warenMöbelſchreiner in größerer Anzahl verlangt , welche nicht beſchafft werden konnten , weil ſich nurBauſchreiner meldeten . Im Freiburger Baugewerbe machte ſich bei den Holzarbeitern die geringeBautätigkeit ungünſtig bemerkbar . Heidelberg hatte Mangel an tüchtigen Rahmenmachern (Glaſernp,Konſtanz dagegen Überfluß hauptſächlich an Schreinern , Walern , Bauſchloſſern uſw. ; auch in Lörrachund Mannheim iſt eine ſtarke Abnahme im Baugewerbe zu verzeichnen . In Pforzheim wiederumwurde immer noch fleißig gearbeitet , fo dağ Maurer , Schreiner , Zimmerleute , Glaſer , Schloſſer uſw .ſtets begehrt waren ; zeitweiſe herrſchte ſogar Arbeitermangel . — Die Fachabteilung für kauf⸗männiſches Perſonal in Freiburg weiſt für männliches Perſonal eine kleine Beſſerung auf.Die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 896 Wanderernim Vormonat auf 1359 im Oktober geſtiegen .

b) Weibliche Abteilung .Aus den eingangs angeführten Gründen iſt faſt überall ein Überangebot von Arbeitſuchenden ,ſowohl für häusliche Dienſte als für Hotel⸗ und Wirtſchaftsbetriebe , zu verzeichnen . WeiblichesDienſtperſonal aller Art war nur geſucht in Pforzheim und Waldshut ; bei letzterer Anſtalt fehltees namentlich an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . — An gut ausgebildeten brauchekundigenVerkäuferinnen war in Freiburg wie ſtets Mangel , während im allgemeinen ein großes Überangebotan weiblichen Hilfskräften beſtand .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1910 dieZahl der
männl . weibl . zuſammenverlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 9608 4810 | 14418roetine . t i an a . 20818 | 5820 | 26638eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) ~ . 06089 ] 32 866i 9 585 .Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 216,6bezw. 121 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 32,0bezw. 49,3 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 69 , bezw. 59,c durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg,Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,1 Wirte - Innung ( Nannheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweisder Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 403 offene Stellen , 826 Arbeit⸗ſuchende und 332 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche PerWohltätigkeitsanſtalten (je 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz , je 2 in Freiburg undHeidelberg und je 6 in Karlsruhe und Mannheim ) verzeichneten im Oktober insgeſamt 1769 offeneStellen , 2290 Arbeitſuchende und 924 Stellenbeſetzungen .
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (NaturalverpOktober 6318 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

ſonen von 19 gemeinnützigen und

flegungsſtationen ) , bei denen im
556 offene Stellen vorgemerkt , davon
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konnten 452 beſetzt werden .

die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , ware

Stellen angemeldet , von denen 12 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſ

Oktober bei 2 Dienſtſtellen 11 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und Ablöſung geſucht, während ſich

Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
n im Oktober 16 offene

enbahnen waren in

bei 25 Dienſtſtellen insgeſamt 885 ( im September d. Is . 786 ) Arbeitſuchende vormerken ließen ,

von denen 61 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

uſtalten im Oktober 1910 .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisa

Anſtalten .

. ⸗Baden .
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg -

Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz

Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Schopfheim .

Waldshut i
Weinheim
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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